
Der innere und der äußere Markt

Derfuch eines Vergleichs der Gewichtsmengen des

inneren Marktes mit den Gewichtsmengen der Ausfuhr

Die bisherigen Erörterungen verfuchten, den Begriff
des inneren Marktes zu erfaffen, ein Entwiclungsbild der

Märkte verfchiedener Art 3zu entwerfen und nachzuweifen,

daß der innere Markt leßten Endes die gefamte Wirtjhaft

des Volkes umfaßt, von der erfien KXohftofferseugung bis

zum legten Verbrauch. Das führte zu dem weiteren Ver-

fuch, diefe innere Wirtfchaft in ihren Werten (tatiftifch zu

erfaffen, um eine innere YWirtfchaftsbilans gewinnen zur

Fönnen. Aber diefer Verfuch mußte mißlingen wegen des
Sehlens einer Produktionsfatiftik — Die Aus

fichten der Schaffung einer folchen Statiftik wurden dar-

gelegt und die Stepfis, die man namentlich gegenüber der

Durchführung einer induftrieNlen Produktionsftatiftik emp-
findet, begründet, wofür die Ergebniffe der Berufs- und

SGewerbesählung von 3925 durch die Aufdeckung der unend-

lichen Rompliziertheit („Verflechtung“) des ganzen natio-

nalen Produktionsprozeffes die (kärkften Beweife HKeferten.

Trogdem Fonnte feftgeftelt und begrüßt werden, daß die

Arbeiten für die Gewinnung einer erreichbaren Produktions-

ftatiftiF in die Wege geleitet find und die Zählung von 1925

nicht nur eine im höchften Grade wertvolle Unterlage für

diefen Verfuch, fondern auch für die ErFenntnis des Auf-
baues der deutfchen Wirtfjchaft bedeutet. Für deren weitere
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